
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Blätter. 1817-1848
14 (1830)

52 (28.12.1830) [laut Vorlage 27.1.1830]

urn:nbn:de:gbv:45:1-780423

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-780423


4Oldeilburgische
vlr°. 52 . Dienstag , den 27 . December i 8 zo.

Versuche mit Keim - Augen , Keimen und Ab¬
legern der Kartoffeln . *)

r . versuch mir ansgestoche - späterhin soweit nörhig vom Unkraut
n. en Keimaugen. Die Keimaur gereinigt und gehörig behackt,
gen wurden , während des Winters Auf neu gebrochenem kande wlw-
vor und nach von den zum Verspei -- den auf eurer Fläche von 64 s) R . ,
sen bestimmten Kartoffeln auSgesto- 50 Scheffel meist dicke und ganz wohl-
chen , gan ; in derselben Art behandelt schmeckende- Kartoffeln geerndret . Zu
und gepflanzt , wie solches in der Ber dieser Pflanzung waren auch sehr be-
kanntmachung vom 7 . März 1829 . schädigte Keime verwendet , welche zwar
( Münstersches Amtsblatt Seite i » 0 .) hcym Aüfgehen etwas sachlicher hervor«
«ngegeben. Der Ertrag war dem der kamen , aber bald den übrigen gleich
gepflanzten^ ganzen Kartoffeln völlig standcu und gleichen Ertrag lieferten,
gleich« lz . V aerm Es

2, Versuch mit im Keller Murden z Mehen Kartoffeln durch¬
ausgewachsenen Keimen. Hier « schnitten , beyde Hälften in z Aoll
mit wurden circu 5 Morgen be- tiefe Furchen eben so weit anseinander
flflanzt. Die Ausbeute übertraf die auf ein Gartenbeet so gelegt , daß die
dergepflanzren ganzen Kartoffeln . Die KcimaUgen nach oben zu liegen kar
Pflanzung geschah in der Entfernung , men. Nachdem die Triebe 6 bis 8
welche bey der Kartoffeln Pflanzung ge- Zoll hoch aufgeschossen , wurvr alle-
wöhnllch , nur wurden statt der Lör ausgenommen , die Triebe von den
cher 2 — z Zoll tiefe Furchen mit« Hälften abgepflückt und grbßtMh . ils
telst einer Hacke gemacht und m diese einzeln 4 — 5 Zoll tief , Fnß
2 — 4 Keime nebeneinander gelegt , von einander gepflanzt , die Hälfte»

*) Aus dem Münsterschen AmtStlau . vom 4. Dec . rLZo.
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abermals in gleicher Art gepflanzt und
übrigens wie gewöhnlich behandelt.
Die Triebe wuchsen alle freudig fort,
verbreiteten sich gehörig , eben so trie¬
ben die Hälften zum zweyten Male.

Diese Pflanzung v̂ersprach reichli¬
chen Ertrag , leider aber wurde das
Grundstück bey der hohen Fluch Ende
August so unter Wasser gesetzt , daß
ein bestimmtes Resultat nicht angege¬
ben werden kann ; beym Aufgraben
gleich nach einigem Verlauf des Was¬
sers zeigte sich indcß , daß alle Pflan¬
zen reichlich angesetzt hatten und der
Ertrag den gepflanzten ganzen Kartof¬
feln völlig gleich gewesen seyn wurde.

4. Versuch mit Pflanzung
der Kartoffelschälern Beym

Schälen der Kartoffeln wurden erst
kurz ausgewachsene Keime , mit ganz
dünner Schale zurückgelegt , mit an¬
dern Keimen auf demselben Stück
gepflanzt , welche denselben reichlichen
Ertrag lieferten , übrigens aber den
Vorzug gewährten , daß sie schneller
Und kräftiger wuchsen.

Außerdem wurden sogenannte Plat¬
ten möglichst dünn abgeschnitten, mit
ganzen Kartoffeln auf demselbenStück
gepflanzt und in Hinsicht des Ertra¬
ges kein Unterschied bemerkt.

Benninghausen, den 22 . Nov . iZzo.
Schröde r,

Ober - Inspector.

Das Treibhaus am Kuhstall.
*)

Blätter „der - Gewächff-ftMMr 'IMS"Vem
'' VsshffalssHmge

aus der Luft die Gas - Arten , welche Ocffnungen nach der Seite des Treib-
daS animalische Leben Lurch die Lun- Hauses öffnen . Die Atmosphäre im
gen ansstößk, und geben dagegen der Treibhsuse wird dann erwärmt durch
Luft die der Einarhmung der Thiere die Ausathmung der Thiere im Stal¬
nützlichen Gase zurück , welche diese le, wogegen die Ausathmungder Pflan-
in Stickstoff verwandeln , der ein Be- zen den Thieren eine reinere Luft an-
dürfniß für das Pflanzenleben ist. — bietet. Daß man dadurch einen wohl-
Es können daher in unscrm Clima feilen Wintergarten erlangt , und man-
die Besitzer von Landgütern mit ei- che Italische Gewächse durchwintern
nem hohen Stall für mehrere Pftr - könnte , leuchtet ein . Auffallend ist
de , Rindvieh rc. an der Morgenstike es , daß wohl hie und da ein Land¬
ein natürliches Treibhaus anlegen , mann einige Blumengewächse im Kuhr

*) Ans der landwirchschaftlichen Zeitung , Nov . igzo.



stall , ohne den Segen des Sonnen - läge würde Annehmlichkeit und Nur
scheins , durchwinterte , daß aber Hm einer landwirthschaftlichen Haus-
kein Gutsbesitzer sich einen solchen Haltung erhöhet werden ; auch würde

Wintergarten , ohne kostbare Feuerung die Gesundheit der in überheizten Pfer»
und ohne Ranchnoth der Pflanzen , der und Kuhställen flehenden Thiere
verschaffte . Dnrch eine solche An - dabey gewinnen.

u eber Blutiges . ')
Niederdetttschland , besonders in Dagegen giebt es jetzt «in bewährtes

den Hamburger Vierlanden , hat sich Mittel . Wenn man ihnenTabackSdampf
ein bedeutender Ausfuhrhandel mit auf den Leib und Kopf bläst , so schei-
Blukigeln nach England rc. gebildet , nen pe in Schlaf zu verfallen , und
Diese Ausfuhr zu verbieten , wäre alsdann das Blut abzugeben . Nach
lhöricht . Die Blutigel werden sich -einigen Stunden können die so behan-
in den für sie angelegten Teichen im Veiten Igel schon wieder angelegt
Verhältniß des Verlangens fremder werden , und saugen manche Haut an,
Apotheker und Aerzte vermehren . — wo frische Igel nicht anfassen wollen.
Unangenehm war es , daß die Blut - Durch Anblasen des Tabacksrauchs
igel , welchen man durch Salzaufstreu - reizt man auch die Igel zum Abfallen,
en das Blut entzog , eine Zeiklang wenn man einzelne nicht länger sau?
na chher Länk ^ lten , o ^t auch starben, gen lassen will.

Berichtigung.

vorigen Stücke , S . 40t . Sp . 2 . Z . 4 , ist statt „ im Jahre rstrS/ü
zu setzen : am 22 . April des Jahres 1327.

Aus der landwirthschaftlichen Zeitung . November , i8Zv.
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General-
Ah «r das ltt den Grafschaften DldenLurg und Delmenhorst an der Vieh,

Landes verkaufte Hornvieh , so wie auch über dasjenige , was übrig
und zwar während der Zeit vom Anfang des Mo-

M.

1
2
3
4
5
6
7
8
S

10
, 1
12
12
14
15
16
17
IS
iS
20
21
22

24
25
26
27
28
29

»
An der Seuche sind

Name» der Aemter oder Vogteyen.
Kühe Ochsen

!
Jtt der Vogtey Golzwarden . - , 847 284
— - - —r- Rothenkirchen . . 2582 225
- — Zahde . « 617 285
Zm Zimte Rastede . 175 54

Land« Wührden . r . 6 IS 222
In der Vogtey Schwey . . i . 2214 511
_ — — Abbehausen > > 1927 220

— Blexen . . . . 1454 208
_ _ —- Stollhamm . s. 1701 35
_ — — Eckwarden ' 1080 284

— Strückhausen ? -» 505 393
— « — Hammelwarden . > 705 535
Im Amte Apen . . , » 287 268
« n deir Vogtey Berne . . 672 61
— — — Alteneick . .

--- MME " . ' . '
" 54_

HO
_ _ — Zwischenahn . . 77 39
_ — — Mohrriem . 996 815

, — Oldenbrok . . . 544 517
—— — Bockhsrn « . . 252 72

—> Zetes . . 399 63
— —— Hausvogtey Delmenhorst. . 494 69

Stadt Delmenhorst . . . . 198 2
_ — Vogtey Stuhr . . . 134 —

_ —. Hausvogtey Oldenburg . 219 25
— — Vogtey Wüstenlande . . 475 53
— — Stadt Oldenburg . « 224 S
_ - — Vogtey Wardenburg . 23 —
— — - - Hatten . . 14 1

Summa 21 -032. 5,107 . -

Zusammen 50551

u . Käl ber.

1113
2706

838
I4S
852

2760
1475
1510
1399
1137
820

1038
330
883
44L

1560
75

1901
1155

301
277
634

69
107
158
« 81

18
22

5

24,412.
' Stücks
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Extra er
Seuche crepirte , und aus Fukcht vor derselben zu frühzeitig außerhalb
Kedlieben und was aus fremden Landern wieder a «gekauft worden ; ,nadS März 1 .74Z . dis Ende May . 1746.

Bey der Seuche übrig I
früh aüße

Kühe
chalbLan

Ochsen
desverkauft
Jung Vieh
u . Kälber

Kühe
geblieben
OchsenIungVieh

u. Kälber

wi

Kühe

eder angr
Ochsm

kaust
IungVieh
u . Käibsr

IS 13 7 117 18 91 158 8 632 69 7 295 31 228 4 ! 5 37 17370 354 107 432 67 484 39 13 3132 71 5« 873 138 1245 5 16 121 39 14 9V 18 81 230 5 79116 53 Al 623 41 485 so 3 IV8« 1 — 172 22 ^ 86 242 12 2 ,227 82 S 20« 44 144 263 12 19250 — ' IS 208 S 132 L58. 2L18 26 . — ^ 223 6V 159 118 — 1478 111 — 1V7 42 97 2V —69 157 8 5V 38 61 11 —
11V 3V 24 1323 ^ 88 1761 1 — , t331 43 77 396 26 397 149 6 57145 31 83 386 21 373 46 e6 25 ^67— —5.7 ^ .r. .. LS 193 > . 14. 231 289 10 LI62 35 IV 802 ^ --5 - " I35V- - Lv592 44V 69 317 63 454 376 90 42299 464 26 194 76 266 145 9v 3886 32 17 468 59 372 28 —— 245 31 5 29S 5V 279 12 — 475^ 19 14 2217 L4 2933 6V — 167 — — 72 — 31 29 _2? — — 243 9 215 65 — L71 28 4 885 155 SV1 14 2238 8 21 344 25 398 29 14 sSS — -— 111 S 26 16 — 2
.- . . — . — 428 58 472 27 IV
—- — 960 ' 56 1222 41 — 2 '

? ,827. 2194. 607. 13,025. 1672. 14,974. 3153. 324. 408.
Zusammen 6628 Stück. Zusammen 29,671 Stuck. Zusammen 3885 Stück.
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Mittel gegen d Le W a s f e v s ch e rr .
*)

, ,^ 3 on Don Victores hörte ich,"
sagt Hardy , „ von einer Cur der Was,
serscheu , welche er in Z Fällen noch
bey dem Eintreten Her lehren Paro,
xismen dieses schrecklichen Uebels hatte
gelingen sehen . Er sagte mir , daß
er Mehre sterben gesehen habe , die
dieses Mittel nicht gebraucht hätten,
von denen , welche es eingenommen,
aber keinen -einzigen . Er ist ein so
rechtlicher Mann , und seine Glaub,
Würdigkeit so allgemein anerkannt , daß
ich in die Wahrheit und Richtigkeit
seiner Erzählung keinen Zweifel sehen
kann . Einer der Patienten war mit
starken Stricken an einen Pfosten ge,
Kunden , und ein Priester versah ihn
eben mit den lehtcu Tröstungen der
Religion . Bey der Annäherung des
ParoxismuS bat der Unglückliche mit
wildem Blick den Priester , von ihm

Glas Wasser , rührte es wohl unter¬
einander und zwang in den Interval¬
len zwischen ? den Paroxismen dem
Kranken die Mischung hinunter . Der
Erfolg war völlig so , wie sie vorher,
gesagt hatte , nämlich daß er sogleich
alle Gewalt über seine physischen und
geistigen Kräfte verlieren und von ei,
ner rodähnlichen Erstarrung befallen
werden würde , in welcher er ohne
das geringste Zeichen des Lebens nach
der Starke seiner Constitution 24
oder 48 Stunden bliebe . Nach die¬
ser Zeit würde der Kranke durch dis
Wirkung der Medizin erweckt werden,
und nach einem heftigen Erbrechen
und Abführen , welches 10 — 15
Minuten anhaite , werde er keine an¬
dere Beschwerde mehr fühlen als die
Schwäche , welche durch die vereinte
Kraft der Krankheit , und , der Medi -

zu weichvm Tmv Lm
'
beränTaM tMrde . Auch sagte sie.

Alles zu beißen , was ihm in den
Weg komme . Ein altes Weib , daß
zugegen war , sagte : sie wolle seine
Heilung übernehmen ; und obwohl
Niemand dies für möglich hielt , so
bewirkte doch die Gewißheit des To,
des , welcher dem Leidenden bevor¬
stand , wenn nichts gebraucht wurde,
die Annahme ihrer Dienste . Sie
schüttete ein Pulver in ein halbes

daß die flüssige Materie , welche der
Magen auöwerfe , schwarz wie Koh¬
len und beleidigend für den Geruch
sey . — Alles dies trat nach Verlauf
von 26 Stunden gerade so ein , wie
es vorhergesagt worden war ; und der
Patient war von dem schrecklichsten
und grausenvollsten Tode errettet , wel¬
cher Menschen treffen kann/'

„ Das Folgende ist eine Ueberse,

*) Aus Hardy' s Reisen im Znnern von Mexico in den Zähren 1825 . bis 1828.
London , 1829.
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hung t>es ReceptS , welches Don Vic-
rores Aquilar auf meine Bitte für
mich aufschrieb/"

„ Die Person , welche dieser Krank¬
heit unterliegt , muß wohl in Sichere
heit gebracht werden , damit sie we¬
der sich selbst noch Andern UebelS zur
fügen könne . Man weiche eins Rei¬
nette ungefähr 5 Minuten lang in
einem etwas über halb vollen Trink-
glase . Wenn dies geschehen ist , so
thue man so viel pulverisirke Sevar
dilla ( Vsi 'Kli 'iilii Ksvuciilla ) dazu,
als man zwischen dem Daumen und
drey Fingern fassen kann , mische es
unter einander und gebe es dem Pa¬
tienten , v . i . zwinge cs in einem frey-
en Augenblicke seine Kehle hinunter.
Dann muß der Patient wo möglich

in die Sonne oder zu einem Feuer
gebracht und gm durchwärmt werden.
Wenn die erste Dosis ihn nach ei¬
nem kurzen Intervall beruhigt , so
darf man ihm nicht mehr geben ; wenn
er aber fortfährl zn wüthen , so muH
er eine zwcyre Dosis erhalten , wel¬
che ihn ohne Zweifel zur Ruhe brin¬
gen wird . Ein tiefer Schlaf erfolgt
hierauf , der nach der Stärke der Con¬
stitution des Patienten 24 — 48
Stunden dauert ; nach dem Verlauf
dieser Zeit wird er von einem hefti¬
gen Vomiren und Purgiren ergriffen
werden , welches so lange fortdauerk,
bis alles Gift ariögeworfen ist . Dan n
kehrt er zu feinen Sinnen zurück,
verlangt zu essen , und ist vollkommen
wieder hergesicllt . "

-_ _ Ve r z e i ch n i ß
derjenigen , welche zu dem ZWgänge 18zo . dieser Bkckmr-

Beytrage geliefert haben.
^ ) err Anton Bätsche in Damme.

— Kaufmann Becker . '
S . E . Herr Geheimerath v 0 nBerg.
Herr Pastor Beußel in Varel.

—- Julius Bleker in Jever.
— Lehrer Boden in Jever.
— Hofgärtner Bosse.
— Amtmann Bot he.
— Hofrach Or . Brüek.

Thierarzt Brüggemann ch
Neuenburg.
Kaufmann Bulling.

Herr von Buttel zu Dreysiclen.— Pastor Clan ßen.
—^ Ritter de Cousser auf Hahn.
— Carl Ditmar zu Ellens.
— CabinetSsecretair Eifendccher.
— Oberamrman » Erdmaun in

Zwischenahn.
— Oberchierarzt Fischer.
— Canzlcyftcretaic Flor.
— Bvyke Focken zu Jmmerwar-

fen.
— Regierungsrach Georg.



Herr Dechant Gieseke in Neuen,
kirchsn.

— C . G . Hagendorfin Rastede.
— Hofrach von Halem.
— Advvcat von Halem.
— Rcchnungsstcller Hemj ein Ro¬

denkirchen.
— Landrabbimr Hirsch.
— Hoftach Kiefer.
— Landgerichrs - Affefforv. K obbe.
— Lieutenant Könemann.
— Amtmann Kückens in Jever.
—- Bauconduckeur Lasiusin Jever.
— LandgerichkS -ÄssessorLehman n.
— Recepker Li er.
— Kammerherr von Lüßow.
— Pastor Muhle zu Hude.
— Commisiair Nieberding in

Lohne.
— Kammersecretsir Niebour«
— Doctor Noeldeke.
— Pastor Oldenburg in Wil-

deghauscn.
— KreiLphysieu«. Osthvff - Nr

Vechra.
— Kaufmann Quick in Dinklage.

Herr Amtmann RasmUS in Brake.
— Confercnzrarh Runde.
— Collaborakor Schaffer.
— Cauzlcyratl) Schvlß.
— Seeretair Scholtz.
— Pastor Schween in WadLe«

warben.
— Bauconducteur Slevogt.

Demoifelle Starke.
Herr Hofrath Searklof.

— Oberamkurann Strack « rjanin
Jever.

— Kirchspielsvogt Taddiken zu
Sillenstede.

— Johann Göken von THünen
zu Suddens.

— Kreisphyficus O . Tiarks in

Jever.
— Generalmajor Wardenburg.
— Pastor Warven bürg in Del,

menhorst.
— Pastor Hl . Weser inBurhave.
— . Archivcopiist We stetholr.

— » VatMt ^v vrr edtn in
Damme.

— Regierungssecretair ZedelittS.

Die Oldenburgischen Blätter werden auch im Jahre tgZi « » unter derselben

Redaction , fortgesetzt werden . Der Preis des Jahrgangs ist i Rrhlt.

in Golde ; für diejenigen , welche ihr Exemplar in einem besonden Cou,

vert erhalten , r Rthlr . er Gr . in Golde.

Beyträge werden adressm : An den Herausgeber der Öldenbur,

gischen Blätter , und sind unter dieser Adresse portofrey.

Dies bezieht sich jedoch bloß auf diejenigen Briefe , welche Beyträge

enthalte » , die zum Abdruck in diesen Blättern bestimmt sind . — Alle

sonstige , diese Blätter betreffende Correspondenz wird adrcffirt : A»

Die Expedition der wöchentlichen Anzeigen.

Das Register und das Titelblatt zu diesem Jahrgange i8Zo . werde « ehe,

stens nachgelieserk werden.
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